
Chinesische Arbeitskräfte im Ersten Weltkrieg:  
Freiwillige oder Zwangsarbeiter?

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Eintritt frei

Während der Erste Weltkrieg andauerte, wuchs bei den europäischen 
Mächten der Bedarf an Soldaten und Arbeitskräften. Allein nach Frankreich 
kamen 700.000 ausländische Arbeiter, unter ihnen mindestens 140.000 
chinesische Bauern.
Unter Berücksichtigung der Interessenlage der jungen Republik China geht 
Susanne Weise der Frage nach, wie es zum Einsatz dieser chinesischen 
Arbeiter kam. Unter welchen Bedingungen lebten und arbeiteten sie in 
Frankreich?
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